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Jahres-Degustation mit hoher Qualität

Sieben Weisse und dreizehn Rotweine
standen zur Degustation bereit, als sich
knapp 40 Hobbywinzerinnen und Hobby-
winzer im Schlossturm Pfäffikon zur jähr-
lichen Degustation trafen. Sie wurde
vom Önologen Michael Hänzi begleitet.

Das Wetter war nass und grau am 11. No -
vember, als Herta Egli, die seit Jahren für die
perfekte Durchführung der Jahresdegustation
sorgt, die Gäste im Saal des Schlossturms
begrüsste und das Wort an Michael Hänzi
weitergab.

«Dem jeweiligen Wein gerecht werden»
Michael Hänzi, der als externer Berater für
Weinbaubetriebe arbeitet und sie in der Vini-
fikation und bei der Vermarktung ihrer Pro-
dukte unterstützt, war bereits zum zweiten
Mal als kritischer Gast und Kommentator bei
der Jahresdegustation dabei.
Er sei gerne gekommen, meinte er einleitend,
wobei er seine Rolle nicht als Negativkritiker
verstehe, sondern bestrebt sei, aufbauend zu
wirken, Ratschläge und Hinweise zu geben,
wie die Qualität eines Weines verbessert wer-
den könne. Jede Degustation sei von persön-
lichem Empfinden und von individuellen
Wein erfahrungen geprägt. In diesem Sinne
sei sein Urteil nicht sakrosankt, sondern ledig-
lich ein Versuch, dem jeweiligen Wein, hinter
dem ja 18 bis 24 Monate Arbeit des Winzers
stecken, aus heutiger Sicht gerecht zu wer-
den.
Die Degustation wurde bereits zum zweiten
mals als Blindverkostung durchgeführt; die
Weine wurden aus Karaffen eingeschenkt
und zunächst diskutiert und bewertet, bevor
der Name des Produzenten und allfällige
Details zum Rebjahr und zur Vinifikation
bekannt gegeben wurden.
Begleitet wurde die Degustation übrigens von
liebevoll hergerichteten Plättchen mit Brot,
Käse, Fleisch, Nüssen und Trauben, die von

Herta Egli mit Unterstützung ihres Mannes
Gerhard sowie von Monika Weiss vorbereitet
worden waren und während des Nachmittags
ständig aufgefüllt wurden.

Trend zu PIWI-Sorten
Wie schon in frühreren Jahren zeigte sich bei
den Weinen ein verstärkter Trend zu PIWI-
Sorten: Bei den traditionellen Weissen waren
nur ein RieslingxSylvaner so wie ein Sauvignon
blanc vertreten, bei den Roten wenige Pinot
Noir und zwei Merlot. Bei den folgenden
Kommentaren bedeutet (SK) Selbstkelterer.

1 Birmensdörfler 2016
Eingereicht von Thomas Candinas (SK)
Sorte: RieslingxSylvaner, geerntet mit 76 Oe
Lage: Birmensdorf
Vor der Filtration wurden 6 Liter pasteurisier-
ter Traubensaft beigegeben.
Farbe: klares, helles Gelb
Nase: Äpfel, leicht schweflige Säure
Gaumen: Breite Süsse und schöne Säure
Abgang: Im Abgang leicht trocknend (kommt
von der Traubensaftzugabe)
Gesamteindruck: Schöner Sommerwein

Präsident Migg
Weiss schenkt den
ersten Weissen in die
Degustationsgläser.
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2 Solaris 2016
Eingereicht von Migg und Monika Weiss (SK)
Geerntet mit 105 Oe
Lage: Oberstammheim
Farbe: Sehr helles Gelb
Nase: Schöne Frucht, exotisch, Citrusnoten
Gaumen: Süsser, weicher Auftakt
Abgang: Die Aromatik verliert sich rasch
Gesamteindruck: Schöner Wein; die fehlende
Aromatik kommt vom offenen Umzug, bei
dem der Wein zuviel Sauerstoff aufgenom-
men hat.

3 Felders Solaris 2016
Eingereicht von Josef Felder (SK)
Lage: Ebnet/Entlebuch (700 müM)
Farbe:Helles, klares Gelb
Nase: Fruchtig, Grapefruitnote
Gaumen: Weicher Auftakt, angenehme Säure
Abgang: Angenehm, Fruchtsüsse und Citrus-
note, etwas mehr Säure wäre wünschenswert
Gesamteindruck: Schöner, angenehmer Wein

4 Pfäffiker Sauvignon blanc 2015
Eingereicht von Peter Meier (SK)
Lage: Pfäffikon/ZH
Gekeltert 5 Monate im Stahltank und 4
Monate in 2-jährigem 110 lt-Barrique
Farbe: Schönes Hellgelb
Nase: Holznote, rauchig, etwas Citrus
Gaumen: Schöne Säure, saftig, Süsse im
Hintergrund
Abgang: Angenehm langer Abgang
Gesamteindruck: Barrique-Kelterung ist bei
einem Sauvignon blanc ein Grenzfall; hier
aber gut gelungen.

5 Elide 2016
Eingereicht von Bruno Twerenbold
Sorten: Vermentino 70%, Albarola 30%
Lage: Falcinello TI (300 müM)
Trauben waren nicht ganz ausgereift, muss -
ten aber wetterbedingt gelesen werden.
Farbe: Schönes Hellgelb
Nase: Fruchtig, erinnert an Pinot
Gaumen: Schöne apflige Säure, leicht bitter
Abgang: Könnte mehr Aromatik haben.

6 Federweiss 2016
Eingereicht von Silvio Buchholz, Erich Schö-
nenberger, Christian Wetli (Cherisi-Winzer)
Lage: Stäfa
Farbe: Ganz zarte Lachstönung
Nase: Sehr fruchtig, leichte Schwefelnote
Gaumen: Sehr ausgewogen, Himbeer- und
Brombeernote retronasal sehr präsent
Abgang: Lang anhaltend
Gesamteindruck: Sehr filigran, Bravo!

7 mysicus (Obstschaumwein)
Eingereicht von Marcel Riesen (SK)
Sorten: Apfelwein der Mosterei Möhl (70%),
Solaris, Leon Millot, Muscat bleu (insgesamt
9%) Kräuter (1%)
Farbe: Schönes, helles Rosa
Nase: Kräuter und Gewürze, Zimt, Holz,
Appenzeller, «riecht nach Weihnachten»
Gaumen: Weicher Auftakt, explosive Perlage
(zu warm!)
Abgang: Schöne Säure, präsente Kräuter-Aro-
matik
Gesamteindruck: Ein gelungener Schaum-
wein!

8 Murger 2016
Eingereicht von Gerhard Majhensek (SK)
Sorte: Pinot Noir, geerntet mit 96 Oe
Lage: Murg am Walensee
Ausgebaut im Eichen-Barrique
Farbe: Leuchtendes Rot
Nase: Sehr schöne Frucht, Aroma von dun-
klen Beeren, leicht rauchig
Gaumen: Weicher Auftakt, angenehme
Säure, samtige Tannine, mittlerer Abgang
Gesamteindruck: Gut eingebundene Kohlen-
säure, sehr harmonisch!

Michael Hänzi gab während der Degustation
auch Tipps zu verschiedenen Themen, wie
Wahl der Hefe, Einsatz von Holz, Faktor Zeit
beim Rotwein-Ausbau, Entstehung der Tanni-
ne oder Abhängigkeit von Erntezeitpunkt und
Aromatik. Wer auch während des Jahres
Tipps von ihm möchte, kann seine Website
konsultieren oder seinen Email-Newsletter
abonnieren (www.oenoservice.ch).
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9 Büeler 2016
Eingereicht von Markus Walser (SK)
Sorten: Pinot Noir, Cabernet Jura, geerntet
mit 97 Oe, ausgebaut im Holzfass aus Murger
Eiche
Lage: Murg am Walensee
Farbe: Helles, klares Rot
Nase: Rauchiger Holzton, wenig Frucht
Gaumen: Präsente Säure, zieht sich durch,
saftig, samtige Tannine
Abgang: Langanhaltend
Gesamteindruck: Ein schöner Wein!

10 Zweigelt 2016
Eingereicht von Migg und Monika Weiss (SK)
Lage: Oberstammheim
Geerntet mit 96 Oe, 11,3 Vol.%
Farbe: Schönes dunkelrot
Nase: Fruchtig, Noten von Tinte und Jod
Gaumen: Tanninbetont, samtig, aber schnell
trocknend (ist noch jung!), schöne Säure
Abgang: Mittel
Gesamteindruck: Der Wein hat Potenzial und
müsste gelagert werden!

11 Helix Pomatia Castegna 2016
Eingereicht von Roman Walser (SK)
Sorten: Leon Millot (70%), Cabernet Sauvig-
non (20%), Divico (10%)
Lage: Murg am Walensee
Ausbau: 1 Jahr im 50 lt-Kastanienfass, 1 g/lt
Weinsäure beigegeben
Farbe: Schönes, dunkles Rot
Nase: Sehr fruchtig-duftig, eingelegte Früch-
te, Zimt, Zedernholz, Zwetschgen-Kompott
Gaumen: Schöner Auftakt, Säure und Gerb-
stoffe in Harmonie
Abgang: Mittlerer Abgang, Zimtnote im Gau-
men
Gesamteindruck: Sehr harmonischer Wein

12 Kaltbrunner Regent 2015
Eingereicht von Gerhard und Herta Egli (SK)
Geerntet mit 94 Oe, BSA, ausgebaut im
Stahltank mit Eichenchips, abgefüllt im Febru-
ar 2017
Farbe: Dunkelrot
Nase: Fruchtig, aber auch leicht reduktiv,
Teernote
Gaumen: Präsente Säure, samtige Tannine
Abgang: Wirkt etwas «spitzig», nimmt an
Breite zu, wenn er länger geöffnet ist.
Gesamteindruck: Wurde wahrscheinlich
etwas zu früh geerntet.

13 Kaltenbrunner Monarch 2015
Eingereicht von Gerhard und Herta Egli (SK)
Geerntet mit 85 Oe, BSA, ausgebaut im

Stahltank; Abfüllung im Februar 2017
Farbe: Mittleres Rot
Nase: Fruchtig, reduktive No«te (nasses Haar»)
Gaumen: Schön präsente Säure und samtige
Tannine
Abgang: Schön, allmählich wachsende Fülle 
Gesamteindruck: Ähnliche Stilistik wie der
vorgehende Regent; der Wein hat Potenzial
und braucht noch etwas Zeit.

14 Cabernet Jura 2015
Eingereicht von Hans und Rosmarie Baum-
gartner
Lage: Kloten, geerntet mit 103 Oe
Farbe: Dunkelrot
Nase: Sehr komplex, Johannisbeeren, leicht
reduktiv im positiven Sinn
Gaumen: Schöne, saftige Säure, samtiges
Tannin
Abgang: Lang und harmonisch
Gesamteindruck: Der Wein ist nicht typisch
für einen Cabernet Jura; er ist angenehm zu
trinken und überrascht positiv! Gekeltert von
Peter Steiner, Dättlikon. Bravo!

15 Leon Millot 2015
Eingereicht von Hans und Rosmarie Baum-
gartner
Lage: Kloten, geerntet mit 100 Oe
Farbe: Schönes mittleres Rot
Nase: Dunkle Beeren, Johannisbeeren, Brom-
beeren
Gaumen: Säure am oberen Limit, aber schön
eingebunden in die Tannine
Abgang: Mittel, anhaltend im Säure-Tannin-
Gleichgewicht
Gesamteindruck: Schöner Wein!

16 Gamaret 2016
Eingereicht von Leo Nyffenegger
Lage: Gliesenberg, Buhwil TG
Nase: Obwohl die Flaschen mit Drehver-
schluss versehen waren, stellt Michael Hänzi
Korkgeschmack fest. Der Wein wird deshalb
nicht beurteilt.
Korkgeschmack entsteht vor allem durch
Chlor- und Bromverbindungen, die sich in
Kartonverpackungen, in Dichtungen von
Neonlampen, in Holzpaletten oder im Keller
befinden können und sich auch auf Flaschen
mit Drehverschluss negativ auswirken.

17 Balà 2016
Eingereicht von Werner Kupper
Sorte: Gamaret
Lage: Vernate TI, geerntet mit 90 Oe; gekel-
tert von Riccardo Baettig
Farbe: Sattes Rot
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Weinwissen im Web
Umfassendes Weinwissen in kurzen Videos
und informativen Texten bietet die Internet-
seite http://www.webweinschule.de. Behan-
delt werden verschiedene Rebsorten und
Rebgebiete, die Bodenpflege, die Kelterung,
die Degustation usw. Angeboten werden
derzeit 58 Videos. Vieles von dem, was in
den Filmen nur angerissen wird, wird in den
Begleittexten zu den Folgen vertieft.
Die Weinschule kann auch in Buchform bezo-
gen werden. Bestellmöglichkeiten findet man
in der Website. Und selbstverständlich bietet
die Seite auch Bestellmöglichkeiten für Wein
an. Wer sich daran nicht stört, findet in den
übrigen Inhalten viel nützliches Wissen.

Kampf der Kirschessigfliege
Unser Mitglied Ernst Brupacher macht uns
darauf aufmerksam, dass er die Kirschessig -
fliege seit zwei Jahren erfolgreich mit dem
biologischen Spritzmittel «bioresan.RA»
bekämpft. Das Mittel kann bei den Brüdern
Philipp und Tobias Speiser, Aeschbrunnhof,
4469 Anwil, bezogen werden, die sich auf
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Nachr ichten

Entdeckt an einer Hauswand in Rothenburg
ob der Tauber/Bayern.

nachhaltigen und ressourcenschonenden
Pflanzenschutz spezialisiert haben. Weitere
Auskünfte über www.speiser-anwil.ch.

Nase: Sehr offen-, ganz leicht oxidativ
Gaumen: Säurebetont, trocknende Tannine,
schön saftig
Gesamteindruck: Wirkt im Moment etwas
unharmonisch; braucht noch etwas Reifezeit.

18 Tre Campi 2015
Eingereicht von Peter Meier (SK)
Sorte: Merlot, geerntet mit 80 Oe
Lage: Camedo TI (550 müM)
Ausbau 1 Jahr in neuem Barrique
Farbe: Tiefrot
Nase: Holzig, rauchig
Gaumen: Schöne, saftige Säure, weicher Auf-

takt der Tannine 
Abgang: Harmonisch, aber trocknend
Gesamteindruck: Braucht noch Reifezeit!

19 Senza Tasso 2014
Eingereicht von Peter Meier (SK)
Sorte: Merlot, geerntet mit 80 Oe
Lage: Camedo TI (550 müM)
Ausbau in neuem Barrique
Farbe: Sattes, klares Rot
Nase: Holzig, rauchig
Gaumen: Hoher Säureanteil wirkt aggressiv,
Holzton retronasal präsent
Abgang: Unharmonisch, braucht noch Zeit!

20 Novicius 2016
Eingereicht von Walter und Jacqueline Barth
Sorten: Prior, Cal-1-22 (Assemblage)
Farbe: Leuchtendes Rot
Nase: Dezente Frucht, leicht reduktiv
Gaumen: Präsente Säure, saftige Tannine
Abgang: Reduktion ist retronasal präsent
Gesamteindruck: Braucht noch Reifezeit.

(Degustationsprotokoll: Hans Rutishauser und
Norbert Jansen unter Mitverwendung der
Notizen von Michael Hänzi. Besten Dank!)

Unter dem Applaus
der Teilnehmer be -

dankt sich Herta Egli
bei Michael Hänzi für

den spannenden
Nachmittag.
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